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Ferienkurs des Vereins für christliche

Erziehungswissenschaft in Innsbruck.
In der Zeit vom 28, Juli bis 7. August ver-

anstaltet die süddeutsche Gruppe des Vereins für
christliche Erziehungswissensch >fr unter Mitwirkung
des Katholischen Tiroler Lehrervereines einen päda-
gogischen Ferienkurs. Hiebei kommen folgende The-
mata zur Behandlung,

I. Philosophisch grundlegende Fragen.
I. Unser Erziehungsziel. Univ.-Prof. Dr. Jo-

seph Göttler, München 2 Std.— 2. Otto Willmann
als christlicher Sozialpädagoge. Univ.-Prof. Dr.
Göttler l Std.— 3. Religion und Sittlichkeit.
Bezirks-Schulinspektor Prof. Dr. Franz G. Mehler-
Feldkirch l Std.— 4. Canisius, ein Führer für
den christlichen Pädagogen. Univ.-Prof. Dr. Mi-
chael Gatterer 3. ^.-Innsbruck l Std.

II. Exper im en telle Pädagogik wit psh-
chologischer Grundlegung der Arbeitsschule.

I. Die Methoden der experiment ell-psychologi-
schen Forschung. Pros. I. Fröbes-Aachen 2 Std.—
2. Typenlehre. Stadtschulrat Franz P. Weigl Am-
berg 2 Std.— 3. Jntelligenzprüfung. Prof. Frö-
bes-Aachen 2 Std.— 4 Die Eigenart der weibli-
chen Psyche. 2 Std. — 5. Berufspsychologie. Prof.

FröbeS-Aachen 2 Std. — 6. Ueber Unterbewußtsein
Prof. Fröbes-Aachen 2 Std.

III. Arbeitsschule. Theorie.
I. Der Areitsschulgedanke und die geistige Selbst-

tätigtest, vor allem im Deutschunterricht. Stadt-
schulrat Franz Weigl-Amberg 2 Std.— 2. Der
Religionsunterricht in der Arbeitsschule. Univ.-
Prof. Dr. sGvttler-München 2 Std.— 3. Der
weltliche Gesinnungsunterricht und die Erziehungs-
arbeit in der Arbeitsschule. Stadtschulrat Franz
Weigl-Amberg 2 Std.— 4. Das Arbeitsprinzip im
Elementarunterricht. Prof. Heinr. Kolar-Wien 2
Sid.— 5. Erdkunde in der Arbeitsschule. Lehrer
Jungwirth-Amberg 2 Std.

U. Praxis.
Demonstrationen und Uebungen im Werkunter-

richt 10 Std.— 1. Modellieren in Ton und Pla-
stilin. Verschiedene Lehrkräfte. 2. Papierarbeiten.
Verschiedene Lehrkräfte. 3. Sandkasten-Reliefs und
erdkundliche Modelle. Lehrer Jungwirth-Amberg.
4. Raturkundliche Modelle, ö. Das Zeichnen in
der Arbeitsschule. Bezirks-Schulinspektor Strolz,
Bludenz 2 Std.

Anmeldungen an den Ortsausschuß des Pàdago-
zischen Kurses, Innsbruck, Sonnenburgstraße 11/11.

Kimmelserscheinungen im Juni.
(Dr. I. Brun.)

Der Monat Juni zeigt uns die Sonne in
dem höchsten Teile ihrer Bahn, im Sommersolsti-
tium, den 22. Juni. Die Kulminationshöhe er-
reicht an diesem Tage im 47. Parallelkreise den

Betrag von 66'-°. In diesen Tagen stimmt die

wahre Sonnenzeit mit der bürgerlichen oder mittlern
überein. hauptsächlich deshalb, weil sich die Sonne
parallel zum Aequator bewegt.

Die Planeten haben folgende Sellungen:
Merkur am II. in größter östlicher Ausweitung.
VenuS während der folgenden drei Monate fast
stationär Morgenstern in 4V —45» westlicher Aus-
Weitung, MarS in Konjunktion zur Sonne und
daher unsichtbar, Jupiter rechtläufig im Löwen am
westlichen Abendhimmel, Saturn ebenda und fast

genau mit Jupiter konjugierend.
Die letztes Jahr fast ganz ausstehenden Son-

nenfl ecken sind seit April wieder intensiver ge-
worden und werden sich wohl noch längere Zeit
fortsetzen. Damit steht jedenfalls die starke Gewit-
tertätrgkeit des heurigen Frühlings im Zusammen-
hang.

Schulnachrichten.
Luzern. Schulpolitisches uns einer Festrede.

An der großen kantonalen Jubiläumsfeier der Kon-
servativen vom 16. Mai in Sursee sprach Herr
Nationalrat W alther u. a. folgendes, was auch

unser Schulprogramm berührt: Wir haben (vor 50

Jahren) dem Volke die Erhaltung der christlichen
Schulen versprochen. Immer wird der Kampf um
die Schule gehen. Wer die Schule hat, besitzt die

Jugend; wer die Jugend hat, dem gehört die Zu-
kunst. Die Schule hilft überall mit zur religiösen
Erziehung. Den Kampf gegen die Ent-
christlichung der Schule betrachteten
wir daher stets als Gewissenspflicht.
— Auch heute noch besteht die Gefahr,
daß man die Volksschule religions-
los zu machen sucht. Die Gewährung von
Bundessubventionen an die Volksschulen mahnt stets

zur Vorsicht. Als beste Gewähr gegen die Ein-
Mischung des Bundes in unser Schulwesen haben
wir stets die Hebung des Schulwesens aus eigener
Kraft betrachtet. Gewaltig sind die materiellen
Opfer, die unter dem konservativen Regiments für
das Erziehungswesen gebracht worden sind; für
Volksschule. Mittelschule und Kantonsschule. Das
Erziehungsgesctz ist wiederholt revidiert worden, um
allen zeitgemäßen Anforderungen gerecht zu werden.

— Konferenz Triengen. Mittwoch, den 18.
Mai besammelten sich die Kolleginnen und Kollegen
unseres Kreises zur Frühlingskonferenz im Schul-
Hause Winikon. Lehrer Fischer, Winilon, zeigte in
einer praktischen Lehrübung mit Schülern der 5.
und 6. Klaffe die pragmatische Behandlung der
Schweizergeschichte in Bildern. Geschichte so be-

trieben, regt den Schüler zum Denken an und er-
möglicht ein nutzbringendes, obwohl rasches Vor-
wärtsschreiten über die ältere Zeit, erspart also
Raum für kulturhistor. Ereignisse neueren Datums
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